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Modernisierung der „HGO“ gefordert
Landesausländerbeirat: Plenarsitzung in Haiger behandelt Anträge für eine mögliche Weiterentwicklung

HAIGER (öah/lea) – „Haiger
ist eine bunte, vielfältige
Stadt mit vielen Nationalitä-
ten - und der Ausländerbei-
rat in Haiger leistet tolle
Arbeit“, sagte Bürgermeister
Mario Schramm in seiner
Begrüßungsrede während
der Plenarsitzung des Lan-
desausländerbeirats in Hai-
ger. Die Sitzung in der Allen-
dorfer Mehrzweckhalle be-
fasste sich mit einem Posi-
tionspapiers zur Änderung
der Hessischen Gemeinde-
ordnung (HGO) – die hessi-
schen Ausländerbeiräte for-
dern darin Änderungen
unter anderem hinsichtlich
Zusammensetzung, Wahl-
recht, Ausstattung und Be-
fugnisse der Beiräte.

Deutlich wurde in der Sitzung,
dass für mehr Identifikation eine
Namensänderung notwendig ist.
Im Fokus der Veranstaltung
stand eine ausgiebige Diskus-
sion über die Änderungsvor-
schläge, um in der folgenden
Plenarsitzung am 3. Juni - wäh-
rend des Hessentages in Pfung-
stadt - die Vorlage zur Beschluss-
fassung vorlegen zu können.
Genaugenommen tagte nicht

der Landesausländerbeirat, son-
dern die „Arbeitsgemeinschaft
der Ausländerbeiräte Hessen“
(agah) in Haiger, denn offiziell
handelt es sich um einen einge-
tragenen Verein. Der seit 40 Jah-

ren bestehende Dachverband
von über 80 gewählten kommu-
nalen Ausländerbeiräten in Hes-
sen fasst seine Aufgaben wie
folgt zusammen: „Die politische
Interessenvertretung von Men-
schen mit Migrationsgeschichte
auf Landesebene, die Koordina-
tion und Unterstützung der
Arbeit der kommunalen Auslän-
derbeiräte und der Einsatz für
mehr Chancengleichheit, gegen
Diskriminierung und Rassis-
mus“. Der Schwerpunkt der Sit-
zung in Haiger lag auf dem Aus-
tausch über eine Aktualisierung
des Positionspapiers „Moderni-
sierung und Weiterentwicklung

der Ausländerbeiräte“. Dieses
Papier wurde 2014 bei der Lan-
desregierung eingereicht und
enthält Änderungsvorschläge
zur Hessischen Gemeindeord-
nung. Ausländerbeiräte sind ein
fester Bestandteil der hessischen
Kommunalpolitik. Deshalb
wünscht sich die „agah“, wie in
Alendorf deutlich wurde, dass
die Beiräte weiter gestärkt und
mehr in die Gestaltung des poli-
tischen Geschehens eingebun-
den werden. Den Diskussionen
der „agah“ folgten neben den
Mitgliedern der Ausländerbeirä-
te auch politische Akteure aus
Haiger wie Bürgermeister Mario

Schramm, Stadtverordnetenvor-
steher Bernd Seipel, Herbert Fas-
sel (Stadtrat), Jörg Hain (Aus-
schussvorsitzender JSSK), Re-
becca Neuburger-Hees (CDU-
Fraktionsvorsitzende), Rainer
Binde (FWG-Fraktionsvorsitzen-
der) und Silvia Fladerer
(Schiedsperson), der Kreisbeige-
ordnete Stephan Aurand (SPD),
LDK-Verwaltungsdirektor Rein-
hard Strack-Schmalor und Mat-
thias Holler (Geschäftsführung
des WIR-Beirates).

Ist-Zustand wird hinterfragt
– Änderungsvorschläge
werden juristisch geprüft

Unter der Moderation des
„agah“-Vorsitzenden Enis Güle-
gen wurden während der Veran-
staltung Vorschläge für Textän-
derungen präsentiert und erläu-
tert. Inwiefern diese Vorschläge
auch umsetzbar und sinnvoll
sind, dazu bezog Volker Igstadt,
Präsident des Verwaltungsge-
richts Kassel, unter juristischen
Gesichtspunkten Stellung. Sein
Vortrag machte deutlich, dass
bestimmte Vorschriften, wie bei-
spielsweise die Ausstattung der
Ausländerbeiräte mit Budget
und Räumlichkeiten, innerhalb
Hessens von Kommune zu Kom-
mune sehr unterschiedlich aus-

gelegt werden und aus diesem
Grund ein einheitliches Ver-
ständnis gewünscht wird.
Auf der Prioritätenliste weit

oben steht laut Enis Gülegen
außerdem eine Namensände-
rung des Landesausländerbeira-
tes. Der Begriff „Ausländer“ stig-
matisiere – die Menschen mit
Migrationshintergrund identifi-
zieren sich nicht mit einem Be-
griff, der den Eindruck vermit-
telt, man gehöre nicht dazu.
„Wir sind keine Ausländer“,
kommentierte Gülegen und stell-
te als neuen Namen „Migranten-
parlament“ zur Diskussion.
Nach den abwechselnden Re-

debeiträgen von Gülegen und
Igstadt hatten die Besucher die
Gelegenheit, ebenfalls das Wort
zu ergreifen und ihre Meinung
zu den Änderungsvorschlägen
kundzutun – intensiv wurde an
der Vorlage des Landesauslän-
derbeirats gearbeitet.
„Es war sehr positiv, sehr in-

haltsreich und wir haben jetzt
eine Vorlage, die wir an der
nächsten Plenarsitzung beschlie-
ßen werden. Wir sind sehr dank-
bar für die hervorragende Vorbe-
reitung vonseiten der Kommune,
des Ausländerbeirates Haiger
und die große Gastfreund-
schaft“, sagte Enis Gülegen rück-
blickend zur Veranstaltung. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger, die weitere Einblicke in die
Thematik wünschen, können
den letzten Termin der HGO-Ver-
anstaltungsreihe „Ausländerbei-
räte im Fokus. Modernisierung
und Weiterentwicklung der Aus-
länderbeiräte – Versuch einer
Debatte 2.0“ am 24. Mai in
Darmstadt besuchen. Informa-
tionen zu der Diskussionsveran-
staltung können auf der Websei-
te des Landesausländerbeirates
www.agah-hessen.de nachge-
lesen werden.

„Der Ausländerbeirat in
Haiger macht tolle Arbeit“

„Wir sind als Ausländerbeirat
ein sehr junges Team und sehr
aktiv“, sagte Furkan Aktas vom
Ausländerbeirat Haiger, der die
Veranstaltung in Haiger organi-
siert hatte. Er dankte der Stadt
Haiger dafür, dass die Plenarsit-
zung in der Mehrzweckhalle Al-
lendorf stattfinden konnte. Die
enge Zusammenarbeit zwischen
Ausländerbeirat und Stadtver-
waltung werde an verschiedenen
Projekten deutlich – so bestehe
beispielsweise eine Mitarbeit bei
dem Projekt zur Schaffung eines
zeitgemäßen Beteiligungsforma-
tes hin zu einem Kinder- und Ju-
gendbeirat. Auch im SozialFo-
rum arbeitet der Beirat mit.
Außerdem wird auf der Home-

page der Stadt Haiger eine Web-
seite des Ausländerbeirates ge-
staltet – unter www.haiger.de –
Rathaus und Politik – Politik –
Ausländerbeirat Haiger präsen-
tiert sich seit Kurzem der Aus-
länderbeirat mit Grußworten des
Vorsitzenden, einer Kontakt-
adresse sowie einer Vorstellung
der Tätigkeit und Ziele.

Mitglieder des Ausländerbeirats Haiger, Enis Gülegen (Mitte) und Rathaus-Büroleiter, Jörg
Ernst (rechts). Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

HAIGER (öah/lea) – Auch in diesem Jahr wird der Haigerer Oster-
brunnen geschmückt. Der Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit der Stadt-
verwaltung und der Gewerbeverein GVH laden interessierte Kinder
für den 30. März (Marktdonnerstag) von 15 bis 17 Uhr zum Markt-
platz ein, um den Osterbrunnen zu gestalten, selbstgemalte Oster-
bilder vorbeizubringen und leckere Crêpes zu naschen. Für dieses
Jahr haben sich die Kollegen aus dem Rathaus etwas Besonderes
überlegt: Alle Kinder, die das Bild unten ausschneiden und bunt
ausmalen, bekommen eine kleine Überraschung! „Was verbindet
Ihr mit Ostern?“ – diese Frage sollen die Kinder bildlich beantwor-
ten und in den Osterhasen malen. Die Bilder werden vor Ort zu einer
Collage auf Leinwand verarbeitet. Diese Collage soll im Rathaus aus-
gestellt werden. Wichtig: Bitte den Vornamen des Kindes auf das Bild
schreiben. Zum gemeinsamen Schmücken des Osterbrunnens kön-
nen die Kinder gerne auch von Zuhause bemalte Eier zum Aufhän-
gen mitbringen. Als Dankeschön gibt es für die fleißigen Helfer einen
kostenlosen Crêpe von der Familie Pump. Und mit ein wenig Glück
schaut vielleicht auch noch der Osterhase vorbei. Bei der Veranstal-
tung entstehen für die Kinder keine Kosten.

Bunte Ostereier
schmücken den Brunnen

Die Osterbrunnenschmuckaktion startet. Foto: pixabay

Volker Igstadt, Präsident des Verwaltungsgerichts Kassel
(r.), hat dieÄnderungsvorschläge zur HGO unter juristischen
Gesichtspunkten überprüft. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Zahlreiche Vertreter der hessischen Ausländerbeiräte kamen zur Plenarsitzung des Lan-
desausländerbeirats nach Haiger. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Hallenbad über Oster-Feiertage zu
HAIGER (öah) – Das Haigerer Hallenbad macht vom 6. April (Grün-
donnerstag) bis einschließlich den 10. April (Ostermontag) Ferien.
Ab dem 11. April (Dienstag) ist das Bad dann wieder zu folgenden
Zeiten geöffnet: dienstags 14 bis 21 Uhr, mittwochs 6 bis 8 Uhr und
10:30 bis 17:30 Uhr, donnerstags 15 bis 21 Uhr, freitags 14 bis 20 Uhr
und sonntags 8 bis 12 Uhr. Foto: Stadt Haiger

An der Plenarsitzung in Haiger nahmen auch viele politische
Vertreter, wie Bürgermeister Mario Schramm, teil.

Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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Gottesdienste
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 26.3.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 10.30

Evangelische
Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Livestream
unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr), Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):

So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach

Sonntag: 10.30 Uhr, Gottesdienst:
Am 1. So. im Monat, Mehrzweck-
halle in Allendorf (Auf der Hof-
stadt), an allen anderen Sonnta-
gen, ev. Kirche in Haigerseelbach
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Gottesdienste und An-
dachten auf dem Youtube-Kanal
„Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde Haiger-Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibel- und Ge-
betsstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 26.3.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Offdilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht.Bibelstunden:
19 Uhr: Offdilln montags; Dill-
brecht donnerstags; Fellerdilln
mittwochs. Jungschar: freitags

17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr in
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 26.3.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in Langenaubach; 10.35 Uhr
Gottesdienst in Flammersbach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 15.30-17 Uhr: Konfirmanden-
unterricht; nach Absprache auch
samstags; Gemeindehaus der ev.
Kirche in Haiger; 19 Uhr Frauen-
treff (jd. 3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis
(jd. 1.). Mi.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe. Do.: 16-16.30 Uhr, Krab-
belkirche (jd. 1.). 16 Uhr Frauen-
stunde (jd. 2.). Flammersbach:
Mi. 15 Uhr Frauenkreis (jd. letzten
Mittwoch).

FeG Langenaubach (Bachstraße)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

Evangelisch-Freik.
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(Livestream Youtube-Kanal der
EfG Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr,
Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).

Mi.: 15.45 Uhr Jungschargruppe 1
(5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30
Uhr Jungschargruppe 2 (5. bis 7.
Schuljahr); 20.00 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde. Do.: 19.30 Uhr Ju-
gendstunde.

Freie evangelische
Gemeinde Offdilln

So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Jeden letzten Sa. im Monat
(außer Dez.): Atempause für Trau-
ernde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Di.: 19 Uhr Gebetsstun-
de/Gewächshaus. Do.: 10 Uhr, Mi-
niclub (jd. 1.); 17 Uhr Jungschar
(7–12-Jährige). Fr.: 14.30 Uhr Se-
niorenkreis (jd. 2.)

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-

mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über Youtube-Livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 25.3.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr in Breitscheid.
Sonntag, 26.3.: Hl. Messe: 9 Uhr
in Ewersbach und Fellerdilln;
10.45 Uhr in Dillenburg mit Fasten-
predigt - Live-Übertragung auf
Youtube Katholisch der Dill; Hl.
Messe: 10.45 Uhr in Haiger.
Mittwoch, 29.3.: Hl. Messe: 18
Uhr Eibelshausen.
Donnerstag, 30.3.: Hl. Messe: 18
Uhr Frohnhausen und Hirzenhain.
Freitag, 31.3.: Hl. Messe: 18 Uhr
Oberscheld
Samstag, 1.4.: Pfarrversammlung:
9 Uhr in Dillenburg; Vorabendmes-
se mit Palmweihe und -prozession
- Buchsbaumzweige zum Mitneh-
men sind vorhanden, 17.30 Uhr
Breitscheid.
Sonntag, 2.4.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Frohnhausen;
10.45 Uhr Dillenburg und Haiger.
Kontakt: Tel. 02771/26376-0 (Seel-
sorge 26376-37), E-Mail: info@ka-
tholischanderdill.de; Homepage:
www.katholischanderdill.de.
Nachwuchs-Chöre der katholi-
schen Kirche: Kontakt: Chorleiter
Joachim Raabe, Tel. 0171-1431897;
E-Mail: JoeRaabe@aol.com.
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RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem Fest-
netz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Disposi-
tionszentrale Kassel). Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfragen.
Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg 5, Hai-
ger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Besuchen dürfen Personen, die keine Erkältungssymp-
tome haben. Besuchspersonen sind verpflichtet, während ihres ge-
samten Aufenthalts eine FFP2-Maske zu tragen und weiterhin die
Hygienemaßnahmen und AHA-Regeln einzuhalten. Zum Schutz
der Patienten wird empfohlen während des stationären Aufenthal-
tes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stunde. Für Patienten
auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche nach Abstimmung
mit dem leitenden Arzt möglich. Das sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und

im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo. 15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
26. April und 23. November.
Haiger: Parkplatz am Friedhof:
23. März und 16. Oktober.
Langenaubach: Rombachstr. Fest-
platz: 8. Februar und 29. August.
Fellerdilln: DGH
7. März und 27. September.
immer von 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Der Stadtverordnetenvorsteher
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 25. März 2023

E I N L A D UNG
zur 17. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

Mittwoch, den 29. März 2023
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

gez. Bernd Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Gedenken an die Opfer der Zerstörung Haigers 1945

3. Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

4. Mitteilungen des Magistrates

5. Bestätigung und Bestellung des Verwaltungsbeauftragten
im Ortsteil Haigerseelbach

6. Umschuldung Kommunaldarlehen DZ HYP
wegen Ende der Zinsfestschreibung

7. Neubau Feuerwehrhaus Haiger
hier: Standortfestlegung

8. Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion Haiger und
FWG-Haiger Fraktion vom 13.03.23
(eingegangen am 13.03.2023)
hier: Beauftragung einer Klageerhebung

gegen den TSV Steinbach-Haiger

9. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 15.03.2023
(eingegangen am 15.03.2023)
hier: Stärkung der Rolle der Verwaltungsbeauftragten

10. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 15.03.2023
(eingegangen am 15.03.2023)
hier: Einrichtung einer Bauplatz- und Leerstandsbörse

11. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 15.03.2023
(eingegangen am 15.03.2023)
hier: Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (OZG)

12. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 15.03.2023
(eingegangen am 15.03.2023)
hier: Sachstand zur Standortsuche für eine Windkraftanlage

13. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 15.03.2023
(eingegangen am 15.03.2023)
hier: Sachstand zur Sanierung bzw. Umbau

sowie Förderung der Kläranlage

14. Anfragen und Anregungen

15. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen
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Der Glaube als Kraftquelle
Gottesdienst der Notfallseelsorge Lahn-Dill in Dillenburg mit Dekan Roland Jaeckle

DILLENBURG/HAIGER (bvw)
– Die ökumenische Notfallseel-
sorge Lahn-Dill hat in der evan-
gelischen Stadtkirche Dillenburg
den Jahresgottesdienst gefeiert.
Knapp 100 Menschen, darunter
Einsatzkräfte von THW, den
Feuerwehren, dem Rettungswe-
sen und der Polizei, erlebten
einen musikalischen Gottes-
dienst und folgten anschließend
der Einladung des Notfall-Seel-
sorgeteams Lahn-Dill um Chris-
tian Reifert zum Empfang ins Ge-
meindehaus am Zwingel. Den
Gottesdienst gestalteten der
CVJM-Posaunenchor Dillenburg
(vertretungsweise unter der Lei-
tung von Peter Balzer) und Ge-
meindepädagoge Thomas Fricke
mit seiner „jüngsten“ Band
„School of Rock“ musikalisch
mit.

Pfarrer Friedhelm Ackva, selbst
seit zehn Jahren Notfallseelsor-
ger, freute sich, dass der Jahres-
gottesdienst erstmals in Dillen-
burg stattfinden konnte. Er be-
grüßte auch Pfarrer Roland Jae-
ckle, der „zum letzten Mal als
Dekan“ die Predigt im Gottes-
dienst unter dem Motto „Da
schau her! – Schaut hin!“ hielt.
„Als Gemeindepfarrer hast Du
dann ab Sommer wieder mehr
Zeit und kannst uns im Team der
Notfallseelsorger unterstützen“,
scherzte Friedhelm Ackva.
In seiner Predigt erinnerte De-

kan Roland Jaeckle an die Einsät-
ze der Notfallseelsorger im Ahr-
tal, an die Einsätze der Feuer-
wehren und des THWs beim
Waldbrand im Roßbachtal im
Sommer 2022 und an die Erdbe-
ben in der Türkei und Syrien, wo
auch ehrenamtliche Helfer aus
Dillenburg beteiligt waren. Er
mahnte, es dürfe nicht einfach
hingenommen werden, dass
Feuerwehrleute und Polizisten
bei Einsätzen einer zunehmen-
den Gewalt ausgesetzt sind. Es
fehle der Dank und die Anerken-
nung für die Helfer.

„Vielleicht hat nicht jeder die
Berufung zur Notärztin, zum
Feuerwehrmann oder zur Not-
fallseelsorgerin, das ist unter-
schiedlich. Aber die Sendung zu
den Menschen, hinzusehen, wie
es ihnen geht, und Hilfe zu leis-
ten, je nach meinen Möglichkei-
ten, dazu sind wir alle berufen“,

sagte Jaeckle. Ein Blick auf Jesus
helfe, den Glauben als Kraftquel-
le für den Alltag zu verstehen.

Glaube als Kraftquelle

„Kommt her zu mir alle, die Ihr
Euch abmüht und belastet seid,
ich will Euch erfrischen“, sei ein

Wort der Ermutigung und Stär-
kung. Jeder Mensch brauche Zei-
ten mit Gott zur Stärkung. „Ob
früh am Morgen – wie Jesus –
oder am Abend, das ist nicht ent-
scheidend“, sagte der Dekan.
„Die Nöte werden nicht weniger,
und die Aufgaben nicht leichter,
aber wir sind nicht ohne Stär-

kung und Ermutigung. Und da
sind wir auch bei der Jahreslo-
sung ,Du bist ein Gott, der mich
sieht‘. Das gibt uns Energie, Mut
und Zuversicht“, meinte Jaeckle.

Verabschiedung und
ein neues PSNV-Team

Christian Reifert, der Leiter der
Notfallseelsorge Lahn-Dill, ver-
abschiedete Ralf Gehrhardt
(Wetzlar) aus dem aktiven Seel-
sorge-Team. Er warb für neue
Seelsorgerinnen und Seelsorger
und wies auf einen Ausbildungs-
kurs hin, der im März startet.
Mit Melanie Meckel (Sinn), Ca-

roline Dietrich (Herborn-Merken-
bach), Mirko Häuser (Wetzlar-
Münchholzhausen) und Herbert
Epp (Bischoffen) konnte er gleich
vier neue Mitglieder in der Lei-
tungsgruppe vorstellen. Das
neue „PSNV-Team“ für die psy-
chosoziale Notfallversorgung
wird zukünftig von der Einsatz-
leitung zu größeren Einsätzen ge-
rufen.
Die besonders geschulten Not-

fallseelsorger sind dann koordi-
nierend für die Rettungskräfte
und für die von Krisen betroffe-
nen Menschen da.
Hintergrund Notfallseelsorge:

Die Notfallseelsorge Lahn-Dill
besteht seit 1998. Sie will eine
„Erste Hilfe für die Seele“ ge-
währleisten. Die Notfallseelsorge
ist eine Einrichtung der evangeli-
schen und der katholischen Kir-
che, die mit den Partnern aus
Polizei, Feuerwehr, Deutschem
Roten Kreuz, den Maltesern, dem
Technischen Hilfswerk und der
DLRG zusammenarbeitet. Für
die Region Lahn-Dill koordiniert
Christian Reifert die Notfallseel-
sorge. Reifert ist als Nachfolger
von Pfarrer Eberhard Hoppe seit
Anfang 2022 hauptamtlich mit
einer halben Stelle als Koordina-
tor für Lahn-Dill tätig.
Zur Statistik: die Notfallseelsor-

ge Lahn-Dill hatte im vergange-
nen Jahr insgesamt 92 Einsätze.

Das Team der ehrenamtlichen Notfallseelsorger hat mit Dekan Roland Jaeckle und Chris-
tian Reifert, dem Leiter der Notfallseelsorge Lahn-Dill, den Jahresgottesdienst in der evan-
gelischen Stadtkirche Dillenburg gefeiert. Foto: Becker-von Wolff

Schredderplatz öffnet wieder
HAIGER (öah/rst) – Der städtische Schredderplatz auf dem ehema-
ligen Bundeswehrgelände in der „Ebbenau“ (oberhalb der Kläranla-
ge) öffnet wieder. Es werden dort kostenlos Astholz, Schnittholz und
Grünschnitt in kleinen Mengen von Privatpersonen aus Haiger an-
genommen. Geöffnet ist der Schredderplatz am 1. April (Samstag)
von 9 bis 13 Uhr. Außerhalb dieser Öffnungszeit besteht an dem
Schredderplatz keine Annahmemöglichkeit. Darauf hat das Bauamt
der Stadt Haiger hingewiesen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Fröhliche Gesichter beim ersten Spatenstich (vl.): Elmar Siebel (Günther GmbH & Co.KG), Benjamin R. Batz (Architekturbüro Batz), Markus Keggenhof
(Sparkasse Burbach), Sebastian Blasche (Sparkasse Siegen), Marco Keil (Sparkasse Burbach), Christoph Buhl (buhl-paperform GmbH), Johannes Keßler
(buhl-paperform GmbH), André Münker (Stadt Haiger), Mario Schramm (Bürgermeister Stadt Haiger), Alexander Cunz (IHK Lahn-Dill), Stefan Ginsberg (MI-
GI Beteiligungs GmbH). Foto: buhl-paperform GmbH

Gemeinsam in die Zukunft
buhl-paperform GmbH baut neues Werk im Technologiepark auf der Haigerer Kalteiche

HAIGER (red) – Die buhl-pa-
perform GmbH legt den
Grundstein für eine grüne-
re Zukunft. Als führender
Hersteller innovativer und
ökologisch wertvoller Fa-
serguss-Verpackungslö-
sungen, feiert das Unter-
nehmen dieser Tage den
Spatenstich, um den Bau-
beginn für sein neues,
hochmodernes Werk im
Technologiepark Haiger zu
markieren.

Die neue Fabrik wird eine Flä-
che von 9500 Quadratmetern

umfassen und mit den neu-
esten Maschinen ausgestattet
sein, um die Produktion hoch-
wertiger und nachhaltiger Ver-
packungsmaterialien zu unter-
stützen. Gleichzeitig verfügt
das Werk über zukunftsweisen-
de Technologien, die einen
langfristigen Nutzen verspre-
chen.
An der Grundsteinlegung

nahmen eine Reihe wichtiger
Persönlichkeiten teil, darunter
der Bürgermeister von Haiger,
Mario Schramm, sowie die Ge-
schäftsführer, Christoph Buhl
und Johannes Keßler, (buhl-pa-

perform GmbH). In einer Rede
drückte Bürgermeister
Schramm seine Begeisterung
über die neue Anlage auf der
Kalteiche aus. Er sei erfreut,
buhl-paperform überzeugt zu
haben, das neue Werk am
Standort Haiger zu errichten –
„ein Unternehmen mit Innova-
tionsgeist, bei dem Nachhaltig-
keit an oberster Stelle steht“. Er
freue sich auf eine gute Zusam-
menarbeit.
Der Bau des neuen Werks soll

weitere Arbeitsplätze in der Re-
gion schaffen, die lokale Wirt-
schaft ankurbeln und die stetig

wachsende Nachfrage nach
nachhaltigen Verpackungslö-
sungen befriedigen.

Fertigstellung ist für
Ende des Jahres geplant

„Wir freuen uns über die
partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit allen am Projekt be-
teiligten Parteien und bedan-
ken uns für die bisherige Unter-
stützung sowie die konstrukti-
ven Gedanken und Ansätze,
insbesondere der Bauunterneh-
mung Günther GmbH & Co.
KG, die die Planung vorange-

trieben haben. Mit der zugrun-
deliegenden Infrastruktur sind
wir bereits jetzt für die Zukunft
gerüstet“, erklärte Christoph
Buhl.
Die Fertigstellung der neuen

Fabrik wird für Ende 2023 er-
wartet, die vollständige Pro-
duktion soll kurz darauf aufge-
nommen werden. Die buhl-pa-
perform GmbH freut sich auf
die vielen Möglichkeiten, die
diese neue Anlage mit sich
bringen wird, und auf die posi-
tiven Auswirkungen, die sie
auf die Gesellschaft haben
wird.

Das Leinen- und Spitzenmuseum in Haigerseelbach geht in
die neue Saison Foto: Ute Schimmel

HAIGER-SEELBACH (red) – Mit einer Ausstellung zum Thema
„Ostern“ startet das Leinen- und Spitzenmuseum in Haigerseelbach
in die neue Saison. Am Sonntag (2. April) von 14 bis 17 Uhr können
die Besucher die entstandenen Arbeiten aus Holz, verschiedenen
Stoffe, Filz, Wachstuch, Kaffeetüten und anderen Materialien in dem
kleinen, spezialisierten Museum sehen und erwerben.
Zwei Damen aus dem heimischen Raum haben diese Artikel in lie-

bevoller Handarbeit selbst hergestellt. Sie stellten bei ihren Arbeiten
fest, dass die Anfertigung nach Vorlagen und Mustern nicht sonder-
lich spannend ist und entwickelten deshalb mehr und mehr eigene
Entwürfe und Ideen. Ihre Philosophie: Die Wiederverwendung von
vorhandenen und nicht mehr gebrauchten Gegenstände für neue
Deko- und Gebrauchsartikel.
In der Ausstellung ist zu sehen, dass selbst aus einem Wohnzim-

merschrank und einem alten Sprungrahmen tolle neue Artikel ent-
stehen können. Kaffeetüten werden zu neuen Taschen und auch
Milchtüten und Shampooflaschen finden eine neue Verwendung.
Ausgestellt werden auch Holzarbeiten, die von einem Wagner (alter
Beruf) hergestellt wurden. Wer für sich selbst oder andere noch ein
Geschenk zu Ostern sucht oder nur auf Ideenreise gehen will, wird
hier bestimmt fündig. Das Museumsteam und die beiden Ausstelle-
rinnen freuen sich, diese Arbeiten einem interessierten Publikum
vorzustellen. Der Eintritt beträgt 2,50 Euro für Erwachsene, Kinder
bis 12 Jahre haben freien Eintritt. Weitere Infos sowie Anmeldungen
für Gruppen sind unter der Telefonnummer 02773/71130 bei Ute
Schimmel (Museumsleitung) möglich.

Deko- und Geschenkartikel
der besonderen Art

HAIGER (öah/lea) – Im Frühjahr entscheiden sich viele Vereine
dazu, die heimische Landschaft zu säubern. Häufig erfolgt dies im
Rahmen von Gemeinschaftsprojekten wie der „Aktion saubere Land-
schaft“. „Diese Projekte sind ehrenwert – dennoch bitten wir darum,
dem Bauhof frühzeitig solche Sammelaktionen zu melden, damit wir
uns um einen Müllcontainer und den Versicherungsschutz kümmern
können“, erklärt Carsten Orth vom städtischen Bauhof. Mit etwa
zwei bis drei Wochen Vorlauf sollten die Termine dem Bauhof tele-
fonisch unter der 02273-811 198 oder per Mail an bauhof@haiger.de
bekanntgegeben werden. Die Ausrichter der Aktionen werden da-
rum gebeten, ihren Namen, ihre Adresse, den angedachten Termin
sowie den gewünschten Containerstandort mitzuteilen. Die Stadt
Haiger bedankt sich bei allen Engagierten, die dabei helfen, die hei-
mische Landschaft sauber zu halten.

Feld- und Flurreinigungsaktionen
frühzeitig anmelden

HAIGER (öah/lea) – Alle Kinder und Eltern aufgepasst: Nach dem
Erfolg im vergangenen Jahr wird es auch in diesem Sommer wieder
ein Hüpfburgenland am Steigplatz geben. Vom 10. bis zum 25. Au-
gust werden Jennifer und Maik Pump aus Haiger wieder für Spiel
und Spaß für Kinder sorgen. 16 Tage lang soll das Hüpfburgenland
von 12 bis 19 Uhr geöffnet sein. Zusätzlich zum regulären Angebot
werden auch verschiedene Veranstaltungen des Haigerer Ferienpas-
ses dort stattfinden.

Hüpfburgenland geht
in die zweite Runde
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Hailo will klimaneutrales Unternehmen werden
Großer Schritt zu mehr Nachhaltigkeit - Kooperation mit der Universität Kassel,

HAIGER (red) – Die Firma
Hailo in Haiger will klimaneutra-
les Unternehmen werden.
„Unter den aktuellen Gegeben-
heiten und Herausforderungen
der Zeit ist sich das Unterneh-
men seiner Verantwortung
gegenüber Gesellschaft und Um-
welt bewusster denn je“, erklärt
Geschäftsführer Jörg Linde-
mann. Die regelmäßigen Investi-
tionen in effizientere Abläufe,
neue Technologien und ressour-
censchonende Verarbeitungswe-
ge markieren für Hailo wichtige
Etappenziele auf dem Weg in
Richtung Nachhaltigkeit.

Einen neuen großen Schritt
geht das Unternehmen mit der
Teilnahme an dem Projekt „We-
ge zum klimaneutralen Unter-
nehmen“, organisiert vom Ver-
band Klimaschutz-Unternehmen
in Kooperation mit der Universi-
tät Kassel, das im Sommer 2022
in die zweite Runde startete.
Neben neun weiteren Unterneh-
men beschäftigt sich Hailo in
einer Reihe Workshops und Se-
minare mit den Themen Kreis-
laufwirtschaft und Klimaneutra-
lität und erarbeitet in diesem
Rahmen individuelle Maßnah-
men zur Erreichung eines wich-
tigen Ziels: der Reduzierung des
CO2-Fußabdrucks.

Insbesondere steht dabei die
Nutzung von recycelten Materia-
lien im Fokus. Dieser Bereich ist
für Hailo keineswegs neu, wie
Geschäftsführer Jörg Lindemann
deutlich macht: „Schon seit 2015
arbeiten wir mit recyceltem Alu-
minium und recycelten Kunst-
stoffen. Wie alle unsere Produk-
te halten sie trotzdem länger als
gesetzlich vorgeschrieben. Im
Projekt wollen wir untersuchen,
wie wir mit Rezyklaten den CO2-
Fußabdruck für die Produkte
und damit auch für Kundinnen
und Kunden sowie unser Unter-
nehmen verbessern.“

Klimaneutralität – ein
ambitioniertes Ziel

Der Weg zur Klimaneutralität
ist ein komplexes Unterfangen
und stellt die teilnehmenden Fir-
men vor eine Reihe anspruchs-
voller Herausforderungen, wie
Prof. Jens Hesselbach als Leiter
des Fachgebiets Umweltgerechte
Produkte und Prozesse (upp)
der Universität Kassel betont:
„Klimaneutralität ist maßgebend
für Unternehmen, da Deutsch-
land bis 2045 klimaneutral wer-
den will. Doch woran sollen sie
sich orientieren? Es gibt viele
verschiedene Ansätze, aber noch
keine Norm.“ Um die ehrgeizi-

gen Konzepte und Pläne erfolg-
reich umsetzen zu können, liegt
der Fokus der Arbeit daher auf
der praktischen Umsetzung in
den einzelnen Betrieben. Im en-

gen Austausch mit den Unter-
nehmen des ersten Projekt-
Durchlaufs konnten gemeinsam
Strategien zum Klimaschutz ent-
wickelt und konkrete Maßnah-

men ausgearbeitet werden.
Wie dies umgesetzt werden

kann, ist von Betrieb zu Betrieb
sehr unterschiedlich. Doch auch
wenn alle Unternehmen indivi-
duell festgesteckte Ziele im Ver-
lauf des Projekts verfolgen,
arbeiten alle Teilnehmer an einer
Reduzierung der Treibhausgas-
Emissionen um mehr als 45 Pro-
zent bis 2035.
Dies ist auch für alle Beteilig-

ten ein wichtiger Beitrag zur Be-
grenzung des globalen Tempera-
turanstiegs auf 1,5 °C. Für die
Firma Hailo ist es nicht zuletzt
der Wunsch nach wirkungsvol-
len Innovationen und gangba-
ren, praxisbezogenen Maßnah-
men, der hierfür eine treibende
Kraft ist und das Unternehmen
einen bedeutenden Meilenstein
in puncto Nachhaltigkeit anstre-
ben lässt.

Hailo-Geschäftsführer Jörg Lindemann und das gesamte
Unternehmen haben ehrgeizige Ziele. Foto: Hailo

Wie aus einer guten Idee ein zu-
kunftsweisendes Produkt wird,
bringt Hailo seit seiner Gründung
1947 auf den Punkt. Mit vielen In-
novationen hat der Hersteller
Maßstäbe in Qualität und Design
gesetzt – und so den roten Punkt
zu einer starken Marke gemacht.
Heute vertreibt das Unternehmen
seine Produkte in 80 Ländern

weltweit. Dabei sind Kontinuität
und die Konzentration auf die
Kernkompetenzen in allen Ge-
schäftsfeldern der Schlüssel zum
Erfolg. Im Bereich Home & Busi-
ness bietet Hailo das größte Sor-
timent bei Stand-Abfallsammlern
aus Metall und ist in Europa
marktführend bei Steiggeräten.
Hailo Einbautechnik ist System-

lieferant der Küchenindustrie mit
hochwertigen Abfalltrenn- und
Ordnungssystemen.
Hailo Professional ist der Spezia-
list, wenn es um Sicherheit beim
Steigen geht. Ortsfeste Steiglei-
tern, Absturzsicherungen und
Schachtabdeckungen gehören
ebenso zum Portfolio wie Servi-
celifte.

UNTERNEHMENSPORTRÄT HAILO

Suppen neu auf demWochenmarkt
HAIGER (öah/lea) – Seit Kurzem ergänzt der Wochenmarktstand

„Zum Berliner“ das Angebot des Wochenmarktes um selbstgemach-
te Suppen. Gewählt werden kann zwischen den Sorten Nierengu-
lasch, Erbsensuppe mit Bockwurst, Berliner Linsensuppe und Gu-
laschsuppe. „Wir machen alle Suppen selbst“, sagt Wilfried Kybart,
der zur Vorbereitung eines Markttages circa acht Stunden benötigt.
Die drei Tonnen schwere Gulaschkanone bringen die Eheleute Wil-
fried und Claudia Kybart dafür nun jeden Donnerstag aus Nauheim
nach Haiger und könnten bis zu 1200 Personen satt machen. Auf
den Wochenmarkt in Haiger sind sie durch das Internet und auf
Empfehlung von dem Gemüse- und Obsthändler Yaglu aufmerksam
geworden – so viel Trubel wie auf Großveranstaltungen sei in ihrem
Alter nichts mehr für sie, weshalb sie sich lieber auf kleine Wochen-
märkte fokussieren, sagte Wilfried, der gebürtiger Berliner ist.
Gerne sind auch größere Bestellungen ab circa zehn Portionen

möglich (mindestens eine Woche vorher bestellen) - auf Wunsch
auch in vegetarisch. Bei Interesse sprechen Sie bitte die Familie Ky-
bart vor Ort an.
Der Wochenmarkt findet jeden Donnerstag von 11 bis 18 Uhr am

Marktplatz statt. Händler und andere Anbieter (Hobby-Handwerker,
Bastler), die an einem Stand interessiert sind, können sich bei den
Marktverantwortlichen der Stadtverwaltung melden. Kontakt bei Fra-
gen und Bewerbungen: Manuela Wagner (Fachdienst Allgemeine
Ordnungsangelegenheiten, Telefon 02773-811-109, E-Mail: manue-
la.wagner@haiger.de. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Weihnachtsstimmung kehrt
auf den Marktplatz zurück

Magistrat entscheidet:Weihnachtsmarkt und Eislauf-Arena finden wieder statt

HAIGER (öah/lea) –
Der HaigererWeih-
nachtsmarkt mit
Eislauf-Arena ge-
hört definitiv zu
den Veranstal-
tungs-Höhepunk-
ten der Stadt –
nun steht es fest:
Vom 27. November
bis zum 31. De-
zember wird wie-
der Weihnachts-
stimmung am
Marktplatz einkeh-
ren.

Dies hat der Ma-
gistrat der Stadt Hai-
ger in seiner letzten
Sitzung beschlossen
und den Auftrag zur
Ausrichtung des
Marktes an einen
heimischen Unter-
nehmer vergeben.
Ein Bummel durch

die Innenstadt mit anschließen-
dem Imbiss und einem Glüh-
wein, ein Umtrunk mit Kollegen
nach Feierabend oder ein Fami-
lienausflug zum Eislaufen – der
Weihnachtsmarkt in Haiger ist
eine echte Erfolgsgeschichte.
Deshalb hat sich der Magistrat
entschieden, in diesem Jahr wie-
der ein Weihnachtsdorf mit Eis-
lauf-Arena anzubieten. Den Zu-
schlag für die Organisation und
Ausrichtung des Marktes erhielt
Karsten Herold aus Haiger, Inha-
ber des Unternehmens „Cocktail
Highlight“, der in den vergange-
nen Jahren bereits bei verschie-

denen Veranstaltungen dabei
war.

Zehn Hütten für
Gastronome und Vereine

Insgesamt zehn Hütten sollen
aufgestellt werden und können
von Gastronomen und Vereinen
besetzt werden. Das Hüttendorf
wird voraussichtlich im Zeit-
raum vom 27. November bis
zum 31. Dezember täglich geöff-
net sein (Heiligabend ausgenom-
men). Das Angebot des Weih-
nachtsmarktes soll neben Ge-
tränken und Speisen auch Hand-

arbeits-/Geschenkartikel umfas-
sen. Wer sich am Weihnachts-
markt beteiligen möchte, kann
sich gerne bei Karsten Herold
telefonisch unter der Rufnum-
mer 0151-12305731 melden.
Auch ein Stand für den begrenz-
ten Zeitraum von einer Woche
kann „gebucht“ werden.
Ergänzen soll die weihnachtli-

che Atmosphäre ein Bühnenpro-
gramm, das in Zusammenarbeit
mit der Stadt Haiger erstellt
wird. In der Vergangenheit sorg-
ten nicht nur Bands oder Allein-
unterhalter, sondern auch heimi-
sche Musikgruppen und Chöre

für Stimmung am Marktplatz.
Auch über eine Neuaflage von
„Haiger singt Weihnachtslieder“
wird nachgedacht.„Wir freuen
uns, den Bürgerinnen und Bür-
gern endlich wieder den großen
Weihnachtsmarkt mit Eislaufare-
na und Bühnenprogramm anbie-
ten zu können“, sagte Bürger-
meister Schramm.

Ein Bühnenprogramm
ist in der Planung

Er hoffe auf zahlreiche Besu-
cher und „dass die Veranstaltung
wieder zu einem Erfolg wird“.

HAIGER-WEIDELBACH (red)
– Am Samstag (25. März) findet
wieder die „Aktion saubere
Landschaft“ in Weidelbach statt.
Ausrichtender Verein ist der ört-
liche Heimatverein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr im „Erdche“. Nach
der Sammelaktion gibt es Würst-
chen und Getränke. Wer einen
Traktor oder Quad mit Anhänger
hat, kann die Aktion gerne
unterstützen.

Aktion saubere
Landschaft

HAIGER-FELLERDILLN (red)
– Die Jahresrechnung der Hau-
bergsgenossenschaft Fellerdilln
liegt in der Zeit vom 27. März bis
zum 3. April offen. Sie kann in
dieser Zeit von den Haubergsge-
nossen beim Vorsteher Manfred
Stalp eingesehen werden. Um
terminliche Abstimmung unter
der Rufnummer 02773/2351
wird gebeten.

Jahresrechnung
des Haubergs
liegt offen

HAIGER-WEIDELBACH (seb)
– Am 1. April (Samstag) findet
ein Tag der offen Tür in der
Freien evangelische Gemeinde
Weidelbach statt. Ab 13.30 Uhr
ist Jedermann herzlich eingela-
den, um sich das neu gestaltete
Gemeindehaus anzusehen.
Neben Kaffee und Kuchen gibt
es einen kleinen Kreativmarkt.
Der Erlös ist für „Open Doors“
und die eigene Kinderarbeit in
der Gemeinde bestimmt.

Offene Türen
in der FeG
Weidelbach

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – Der Schützenverein
Constanze Langenaubach lädt
für den 25. März (Samstag, 19
Uhr) zur Jahreshauptversamm-
lung ins Vereinslokal ein. Auf der
umfangreichen Tagesordnung
stehen unter anderem Berichte,
Wahlen und Ehrungen.

Schützen
wollen wählen

Szenen wie diese aus dem Jahr 2018 soll es im Dezember wieder geben. Der „Winterzauber“ und die
Eislauf-Arena sollen für Leben in der Haigerer Innenstadt sorgen. Archivfoto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Amtliche
Bekanntmachungen

Schöffenwahl 2023

Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöf-
fen und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis
2028 gewählt. Gesucht werden in unserer Stadt Frauen
und Männer, die am Amtsgericht Dillenburg und Landgericht Limburg als Vertreter des
Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen.
Die Stadtverordnetenversammlung und der Jugendhilfeausschuss des Lahn-Dill-Kreises
schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, wie an Schöffen bzw. Jugendschöffen benötigt
werden. Aus diesen Vorschlägen wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in
der zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und Ersatzschöffen. Gesucht werden Bewerbe-
rinnen und Bewerber, die in der Stadt/Gemeinde wohnen und am 1.1.2024 mindestens 25
und höchstens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die
deutsche Sprache ausreichend beherrschen.
Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder gegen
wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust
der Übernahme von öffentlichen Ämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen.
Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbe-
amte, Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht
zu Schöffen gewählt werden. Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen können. Von ihnen werden
Lebenserfahrung und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen
Beweise würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes Geschehen wie
in der Anklage behauptet ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeugenaussagen,
Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbrin-
gen muss, kann sich aus beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement
rekrutieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die Erfahrung,
die im Umgang mit Menschen erworben wurde.
Schöffen in Jugendstrafsachen sollen über besondere Erfahrung in der Jugenderziehung
verfügen.
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen
des anstrengenden Sitzungsdienstes – gesundheitliche Eignung. Juristische Kenntnisse
irgendwelcher Art sind für das Amt nicht erforderlich. Schöffen müssen ihre Rolle im Straf-
verfahren kennen, über Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen
von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken gemacht haben. Sie müs-
sen bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmög-
lichkeiten weiterzubilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht Verant-
wortungsbewusstsein für den Eingriff durch das Urteil in das Leben anderer Menschen.
Objektivität und Unvoreingenommenheit müssen auch in schwierigen Situationen ge-
wahrt werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines Verhaltens oder wegen der
vorgeworfenen Tat zutiefst unsympathisch ist oder die öffentliche Meinung bereits eine
Vorverurteilung ausgesprochen hat. Schöffen sindmit den Berufsrichtern gleichberechtigt.
Für jede Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Gericht er-
forderlich. Gegen beide Schöffen kann niemand verurteilt werden. Jedes Urteil – gleichgül-
tig ob Verurteilung oder Freispruch – haben die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer
die persönliche Verantwortung für eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von
Bewährung oder für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage nicht übernehmen
kann, sollte das Schöffenamt nicht anstreben. In der Beratung mit den Berufsrichtern müs-
sen Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwisserisch
zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen lassen, ohne opportunistisch zu
sein. Ihnen steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich
ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte eingehen können und an
der Beratung argumentativ teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialog-
fähigkeit abverlangt.

Interessierte bewerben sich für das Schöffenamt in allgemeinen Strafsachen (gegen Er-
wachsene) bis zum 20. April 2023 online unter:
https://www.haiger.de/rathaus-politik/schoeffenwahl/

oder über den folgenden QR-Code:

Bei Fragen zur Bewerbung wenden Sie sich gerne an:

Magistrat der Stadt Haiger
Fachdienst I.1 Zentrale Dienste
Frau Daniela Wendel
Marktplatz 7
35708 Haiger
Tel.: 02773/811-164 / E-Mail: daniela.wendel@haiger.de

Am Amt eines Jugendschöffen Interessierte richten ihre Bewerbung bis zum 14. April 2023
an den Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Abteilung Kinder- und Jugendhilfe, Karl-Kell-
ner-Ring 51, 35576 Wetzlar, Tel.-Nr.: 06441 407-1501.

HAIGER/GERA (red) – Ein gesundes Mittagessen, Zeit zum Zu-
hören und für pädagogische Unterstützung – die Angebote
„Ma(h)lzeit“ des Projekts Jumpers und „pädagogischer Mittagstisch“
des SOS-Kinderdorfes in Gera sind sozial benachteiligten Kindern
eine Stütze. Die Rittal Foundation hat die Projekte jetzt mit 35.000
Euro bezuschusst, aufgestockt aus Mitteln der Mitarbeiterspende der
Friedhelm Loh Group. Damit verstärkt die Stiftung ihr Engagement
in der Region rund um die thüringischen Standorte von Rittal und
Stahlo. Das SOS-Kinderdorf in Gera gehört zu den langjährigen Part-
nern der Stiftung. Seit 2022 betreibt der Verein einen „pädagogischen

Mittagstisch“, bei dem Kinder neben einer warmen Mahlzeit Betreu-
ung und Unterstützung durch pädagogische Fachkräfte und Nach-
hilfelehrer erfahren. „Jumpers“ steht für „Jugend mit Perspektive“,
eine christlich-soziale Initiative. Ziel: Kindern, die in emotionaler
und finanzieller Armut aufwachsen und unter fehlender Chancen-
gleichheit leiden, einen Unterschied in ihrer Entwicklung ermögli-
chen. Die GmbH engagiert sich in Stadtteilprojekten in sozialen
Brennpunkten. Bis zu 60 Kinder und Jugendliche nutzen das breite
Angebot des Familienzentrums - von der Hausaufgabenhilfe über
Sportangebote und Lernspiele bis zu kreativen Workshops.

Rittal Foundation unterstützt Kinder in Gera
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Die Friedhelm Loh Group beglückwünscht 26 Nachwuchskräfte der Unternehmen Rittal, Cideon, Stahlo, LKH und Loh Services zu ihrer erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung. Foto: Friedhelm Loh Group

Ausbildung als Türöffner
26 ausgelernte Azubis starten mit Vollgas in die Zukunft

HAIGER/HERBORN (red) –
Die Nachwuchskräfte der
Friedhelm Loh Group bli-
cken dankbar auf ihre Aus-
bildungszeit zurück und ge-
spannt in die Zukunft. In
einer Feierstunde in Herborn
übergaben die Geschäfts-
führung und das Ausbil-
dungsteam denAbsolventen
ihre Abschlusszeugnisse.
Ein Meilenstein für die jun-
gen Fachkräfte, die jetzt in
ihre neuen Aufgaben in den
Unternehmen Rittal, Cideon,
Stahlo, LKH und Loh Ser-
vices starten.

„Wir freuen uns, dass Sie unse-
re Unternehmensgruppe bele-
ben, dass Sie sich einbringen
und uns auch mal einen Spiegel
vorhalten. Seien Sie stolz auf
Ihre Leistung“, lobte und be-
glückwünschte Uwe Scharf,
Chief Business Unit Officer, die
26 Nachwuchskräfte, die im
Winter ihre Ausbildung erfolg-

reich abgeschlossen haben, und
übergab gemeinsam mit dem
Ausbildungsteam die Zeugnisse.
„Was Sie jetzt erwartet: Sie

werden sich schnell in Themen
einarbeiten und Ihren Beitrag für
die Kundenlösungen von mor-
gen leisten, das macht Freude –
das wünsche ich Ihnen“, ermu-
tigte der Geschäftsführer die Me-
chatroniker, Industriemechani-
ker, Elektroniker für Betriebs-
technik, Fachkräfte für Lagerlo-
gistik, Verfahrens- und Zerspan-
nungsmechaniker, Maschinen-
und Anlagenführer, Technischen
Produktdesigner, Kaufleute für
Büromanagement und Industrie-
kaufleute.
Industrie 4.0 zum Anfassen,

das haben sie in der Ausbildung
erlebt und erlernt. Das für den
Kunden einzusetzen, steht jetzt
an – Herausforderung und Moti-
vation zugleich. Als junge Fach-
kräfte starten sie jetzt in Berei-
chen wie Forschung & Entwick-
lung oder Produktmanagement,

Instandhaltung, Disposition oder
Vertriebsinnendienst, Control-
ling oder Personalwesen. Weiter
wachsen und weiter lernen –
selbstverständlich. Dabei haben
sie einiges schon „auf dem Kas-
ten“: „Mit der Ausbildung haben
Sie sich einen Werkzeugkasten
erarbeitet, der Ihnen in einer
spannenden Zukunft alle Türen
öffnet“, betonte Scharf. Die Ent-
wicklung der Friedhelm Loh
Group und ihrer Kunden sei am
Puls der Zeit und von Verände-
rung geprägt – sei es bei Themen
der Kombination von Hardware
und Software, in neuen Berei-
chen wie IIoT oder Green Steel
bis hin zu ganz neuen Kompe-
tenzen, die etwa für Lösungen
für die Energiewende gebraucht
werden. So gestalte Rittal etwa
die Transformation der Infra-
struktur im Bereich Elektromobi-
lität mit, während Stahlo beson-
ders die Frage antreibt: Wie kön-
nen wir den Einsatz von „Grü-
nem Stahl“, d.h. CO2-reduzier-

tem Stahl, vorantreiben? „Passen
Sie auf Ihren Werkzeugkasten
auf, nutzen Sie ihn und entwi-
ckeln Sie ihn weiter“, so der Ap-
pell von Uwe Scharf.

Reise in die
Vergangenheit

Verdient ist verdient: Die Feier-
stunde bot den Nachwuchskräf-
ten auch Raum, einen Blick zu-
rückzuwerfen und sich über Er-
reichtes zu freuen. Anhand von
Bildergalerien ließen sie die ge-
meinsame Ausbildungszeit noch
einmal Revue passieren: Hier ha-
ben sie nicht nur gelernt, welche
Potenziale in ihnen steckten,
sondern auch, über den eigenen
Tellerrand zu schauen. Die ehe-
maligen Azubis berichteten, wie
sie neue Interessen entdeckt und
inspirierende Menschen kennen-
gelernt haben. Dank des Ein-
blicks in verschiedene Bereiche
haben sie ihren Horizont erwei-
tert und im Junior Competence

Center eigene Projekte im Team-
work übernommen.
Bestes Beispiel: Ein Absolvent

hat eine Nachbiegestation für
Schaltschranktüren selbststän-
dig konstruiert und program-
miert, die jetzt automatisiert im
Industrie 4.0-Werk von Rittal in
Haiger läuft. „Anlagen und die
Produktion am Laufen zu halten,
das bereitet mir große Freude“,
so Mike Weber.
„Ihr habt Mut, Neugierde und

Flexibilität bewiesen und dabei
jederzeit Teamwork und Engage-
ment gelebt. Behaltet euch das
bei, denn es ebnet euch den Weg
für eure weitere Entwicklung“,
gratulierten auch Ausbildungs-
leiter Matthias Hecker und Tina
Pfeiffer-Busch, Leiterin kauf-
männische Ausbildung, stellver-
tretend für das ganze Ausbil-
dungsteam. „Wir freuen uns be-
sonders, dass fast alle von euch
Teil der Familie bleiben. Ihr seid
die Zukunft unserer Unterneh-
mensgruppe.“

Aufholen nach der
Corona-Pandemie
Finanzielle Hilfe für Vereine und Gruppen

HAIGER (ÖAH) – Die Corona-
Pandemie hat in den vergange-
nen beiden Jahren viele Ein-
schränkungen gefordert. Vor al-
lem Kinder und Jugendliche ha-
ben stark darunter gelitten. Vie-
le geliebte Aktivitäten konnten
aufgrund der Kontaktbeschrän-
kungen und des Lockdowns
nicht ausgeführt werden. Nun
soll das Programm „Aufholen
nach Corona“ den Kindern und
Jugendlichen ermöglichen, diese
Aktivitäten nach langem Ver-
zicht nachzuholen.

Gefördert werden
Angebote für Kinder
und junge Menschen

Anbieter solcher Aktivitäten
können nun einen Antrag auf
Förderung stellen. Für das För-
derprogramm „Aufholen nach
Corona“ wurde eine Fristverlän-
gerung bekanntgegeben, sodass
nun Maßnahmen bis zum 29.
Oktober gefördert werden kön-
nen. Antragsberechtigt bei dem
Förderprogramm des Hessischen

Sozialministeriums sind alle Trä-
ger der Jugendhilfe, kommunale
Träger, Vereine, Verbände und
Jugendorganisationen aus dem
Lahn-Dill-Kreis. Gefördert wer-
den die Kosten für Angebote für
Kinder und junge Menschen im
Alter von 6 bis 21 Jahren. Dazu
zählen zum Beispiel Fahrtkos-
ten, Kosten für Unterkünfte oder
Verpflegung. Pro Maßnahme
werden maximal 75 Prozent der
Netto-Gesamtkosten gefördert,
höchstens jedoch 400 Euro.
Interessierte können im Voraus

ihrer Veranstaltung einen Antrag
auf der Haigerer Homepage
www.haiger.de stellen – förder-
fähig sind Aktionen, die im Zeit-
raum bis zum 29. Oktober lie-
gen.
Eine Vorlage ist zu finden unter

der Rubrik „Rathaus und Politik“
(Bürgerservice - Downloads und
Formulare - Vereine). Diese ist
auszufüllen und an den Magist-
rat der Stadt Haiger zu schicken
(Adresse siehe Antragsformu-
lar). Die E-Mail-Adresse lautet
kulturamt@haiger.de.

Wertstoffhof geschlossen

HAIGER (red) – Bitte vormerken: Am 8. April (Ostersamstag) bleibt
der Wertstoffhof auf dem Gelände des Haigerer Bauhofs in der Hu
ttenstraße geschlossen. Das hat die Stadtverwaltung mitgeteilt.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (öah) – Am Dienstag, 28. März, sind die Haigerer Stadt-
verwaltung, die Stadtwerke, der Bauhof, die Kläranlage, das Hallen-
bad sowie alle städtischen Kindergärten im Stadtgebiet ab 12.30 Uhr
wegen einer Personalversammlung geschlossen.

Rathaus ist geschlossen

Wenn Hilfe
erforderlich wird

Beratungsangebot für ältere Menschen

HAIGER (red) – So lange wie
möglich Zuhause in gewohnter
Umgebung bleiben zu können,
ist der Wunsch vieler älterer
Menschen. Mit zunehmendem
Alter können gesundheitliche
Veränderungen auftreten, die die
Inanspruchnahme von Hilfen er-
forderlich machen. Dann treten
viele Fragen auf. Wie kommt
man an die passenden Hilfsange-
bote? Wer macht das überhaupt?
Wie viel kostet das? Was mache
ich, wenn ich alleine bin?

Auch An- und Zugehörige ha-
ben Fragen und brauchen Unter-
stützung. Sie fühlen sich allein
gelassen und überfordert mit der
Rund-um-Pflege eines Angehöri-
gen und brauchen Entlastung.
Wer kann helfen? Wo kann ich
mich mit anderen austauschen?
Was tun bei psychischen Verän-
derungen oder Pflegebedürftig-
keit des Angehörigen? Diese und
viele weitere Fragen können mit
den Beratern der Beratungsstelle
für ältere Menschen und Ange-
hörige besprochen werden.
Das Beratungsangebot bietet

Informationen zu regionalen

ambulanten und stationären Ver-
sorgungsangeboten, zu Haus-
halts-, Familien- und Nachbar-
schaftshilfen, zu mobilen sozia-
len Diensten, zu Selbsthilfe- und
Angehörigengruppen, zur Hilfs-
mittelversorgung, zur Wohnbe-
ratung u.v.m.
Darüber hinaus sind Gespräche

zum Umgang mit dem Krank-
heitsbild Demenz, finanziellen
Hilfen, Leistungen der Pflegever-
sicherung sowie Unterstützung
bei der Antragstellung möglich.
Die Beratung ist kostenlos, neut-
ral und konfessionsunabhängig.
Bei Fragen können Beratungs-

termin vereinbart werden. Die-
ser können telefonisch, in der
Beratungsstelle oder als Hausbe-
such erfolgen.
Die Sprechzeiten sind:
Montags und dienstags von 9

bis 12 Uhr und donnerstags von
14 bis 17 Uhr.
Informationen erhält man bei

der Beratungsstelle für ältere
Menschen und Angehörige des
Lahn-Dill-Kreises in Dillenburg
unter Tel. 06441/9026344 und in
Wetzlar unter Tel. 06441/
9013114.

Wenn die alten Maleichen erzählen könnten
Aus unserem Naturgeschehen - Eine Serie von Harro Schäfer

Die beiden auf den Fotos abge-
bildeten Eichen sind hoch betagt
und das sogar nachweisbar.
Denn in einem Offdillner Ge-
meindeprotokoll, das anlässlich
einer im Januar 1807 stattgefun-
denen gemeinsamen Grenzbege-
hung mit den damaligen Weidel-
bacher Gemeindevorstehern an-
gelegt wurde, werden beide Bäu-
me - die, so sie denn reden könn-
ten, sicher einige Geschichten
erzählen könnten - als Anlauf-
stellen erwähnt.

Dort heißt es bei orthogra-
phisch unverändertem Text:
„Der Anfang wurde gemacht an
dem Offdiller Bolzenberg, wo der-
selbe Berg an den Oberroßbacher
Altenstücker Berg anstoßend,
von diesem Punkt den Weg he-
runter bis auf den ersten Grentz-
stein Nummer 1 ist die Entfer-
nung lang 26 Ruthen. Ferner den
Weg herunter zwischen dem Wei-
delbacher Berg und Offdiller Bol-
zenberg, wo der zweite Grentz-
stein Nummer 2 stehet bey einer
Mahleiche, ist lang 23 Ruthen.
Ferner herunter bis auf den 3ten
Stein, ist lang 25 Ruthen. Ferner
herunter bis auf den 4ten Stein,
ist lang 14½ Ruthen. Von da fer-
ner bis oben an die Struth und
Offdiller Lochakker, den Wald
wo der 5te Stein bey einer Mahl-
eiche stehet, ist lang 43½ Rut-
hen. Von hier geht es ferner hi-
nauf biß auf den 6ten Stein, und
ist lang 37 Ruthen…
Die Grenzbegehung fand sei-

nerzeit nacheinander mit allen
Offdillner Anliegergemeinden
statt. Sie begann am 16. Januar
mit der Dillbrechter Gemeinde-
leitung – unter diesem Datum ist
auch das genannte Protokoll sig-
niert - etwas unterhalb von der
Haincherhöhe. Nahe bei dieser
Stelle fand die Begehung dann

auch ihren Abschluss; und zwar
geschah die letzte Etappe mit
den Ortsvorstehern von Hain-
chen.
Zu dem Längenmaß Rute eine

kurze Erklärung: Die Rute ist ein
altes deutsches Längenmaß, de-
ren Abmessung aber nicht ein-
heitlich gehandhabt wurde und
in den einzelnen Landesteilen
mit Längen zwischen drei bis
fünf Metern unterschiedlich aus-
fiel. Im früheren Nassau war sie
sogar in den einzelnen Ämtern
nicht einheitlich. So war das Ru-
tenmaß im Amt Haiger in zehn
Fuß eingeteilt (Rutenlänge etwa
drei Meter). Im Amt Ebersbach,
zu dem Offdilln und Weidelbach
gehörten, war die Sachlage ganz
anders. Hier war ein „16schühi-
ges Rutenmaß“ gebräuchlich,
was sich dann bei der im Amt
üblichen Schuhlänge von 29
Zentimetern auf 4,88 Meter be-
lief.

Wie lang ist der Schuh?

Wenn man bedenkt, dass die
beiden Baumveteranen schon
damals als Maleichen und damit
als markante Grenzpunkte Er-
wähnung fanden, ist die Annah-

me nicht unbegründet, dass bei-
de schon ein bestimmtes Alter
besaßen. Und so wie abgebildet
sehen sie heute aus. An beiden
hat die Zeit ihre Spuren hinter-
lassen. Besonders die Eiche vom
Bolzenberg hat es erwischt. Na-
hezu hundert Jahre wurde sie
von den angepflanzten Fichten
immer mehr eingeengt und be-
drängt, wobei besonders ihr Kro-
nenbereich an Substanz einbüß-
te. Die unteren Äste wurden ihr
dann noch bei dem unlängst ge-
schehenen radikalen Abtrieb be-
sagter Fichten vom Harvester
„abrasiert“. Nun darf man ge-
spannt sein, ob sie sich von den
ganzen Blessuren wieder erholt.
Die Stelle, wo diese Eiche

steht, besitzt seit alter Zeit einen
besonderen Namen; sie wird von
älteren Einwohnern der Dörfer
„beim eiserne Oowe“, genannt.
Den Ursprung dieser Bezeich-
nung verdeutlichen viele herum-
liegende Schlackenstücke. Diese
machen klar, dass hier vor Jahr-
hunderten Schmelzöfen gestan-
den haben, in denen Eisenerz
verhüttet wurde.

Beide Eichen haben
Verletzungen erlitten

Die andere Eiche steht gut
sichtbar nahe an der Straße nach
Weidelbach, am sogenannten
Lochacker. Auch sie zeigt nicht
zu übersehende Verletzungen
auf. Verursacht wurden diese vor
Jahrzehnten von einem mit
Stämmen vollbeladenen Holz-
transporter, der sich auf dem
verschlammten Waldweg festge-
fahren hatte und mittels einer an
der Eiche befestigten Seilwinde
herausgezogen werden musste.
Dabei wurden von dem starken
Drahtseil der Winde Verwun-
dungen des Baumes verursacht.

Auch der Lochacker ist nicht
frei von einer bestimmten Histo-
rie; und das betrifft in erster Li-
nie die große freie Fläche, die
heute gerne für die unterschied-
lichsten Zusammenkünfte ge-
nutzt wird. Der ganze Platz ge-
hörte früher zum Hauberg, wur-
de aber noch vor dem Ersten
Weltkrieg von Bäumen und
Baumwurzeln befreit und einge-
ebnet. Fußballbegeisterte junge
Männer aus Offdilln hatten 1913
einen Verein gegründet, diese
Stelle zum Spielfeld bestimmt
und mit Hacke und Schaufel pla-
niert. Die damalige Offdillner
Fußballelf hat dann auch über
viele Jahre ihre Heimspiele hier
ausgetragen. Somit dürfte fest-
stehen, dass schon immer im

Umfeld der beiden Eichen reger
Betrieb geherrscht hat und teil-
weise auch heute noch herrscht.
Beides sind Traubeneichen, die

nach entsprechender Informa-
tion eine Höhe bis zu 40 Meter
erreichen. Während der Baum
am Bolzenberg weit darunter
liegt, könnte die Höhe aber für
die Eiche am Lochacker zutref-
fen.
Übrigens: Beide Fotos sind in

der ersten Märzhälfte entstan-
den und daher durchaus aktuell.
Um eine winterliche Atmosphä-
re, wie sie wahrscheinlich wäh-
rend der Grenzbegehung im Ja-
nuar 1807 hier geherrscht haben
wird, zu übermitteln, wurde die-
se Wetterlage vom Fotografen
ausgenutzt.

Die Eiche vom Bolzenberg. Fotos: Harro Schäfer

Eiche auf dem Lochacker.
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HAIGER-LANGENAUBACH (red) – Der Himmel brennt – zumin-
dest wirkt es so auf diesem Foto. Die Aufnahme stammt von „Hai-
ger heute!“-Leserin Ursula Weber, die am 13. März das Glück hatte,
das farbige Schauspiel in Langenaubach vor die Linse zu bekom-
men. Foto: Ursula Weber

„Wie lange waren Sie im Gefängnis?“
Jugendliche im Dialog mit einem Ex-Häftling / Kriminalprävention an der Johann-Textor-Schule

HAIGER (red) – „Wofür haben
Sie im Gefängnis geses-
sen?“, „Wie lange waren Sie
im Gefängnis?“, „Darf man
im Knast sein Handy benut-
zen?“ Die Gelegenheit, mit
einem ehemaligen Straftäter
darüber ins Gespräch zu
kommen, hatten die Schüle-
rinnen und Schüler der Jahr-
gänge 7 und 8 der Johann-
Textor-Schule Haiger, als
Dirk Mischgehl vom Verein
Gefangene helfen Jugendli-
chen (GhJ) zu Gast war.

Ziel seiner Arbeit ist es, durch
die offene Schilderung seiner
kriminellen Laufbahn und seiner
Erfahrungen im Gefängnis, Ju-
gendliche für die Folgen von Ge-
walt und Straftaten zu sensibili-
sieren. „Präventionsarbeit ist
sinnvoller als Behandlung. Wir
setzen bei Jugendlichen an, da
man ihre Wege noch beeinflus-
sen kann. Infos statt Appelle sol-
len dabei helfen, schlaue Ent-
scheidungen im Leben zu tref-
fen“, erklärte Mischgehl auf die
Frage, was ihn dazu bringe, vor
Schülerinnen und Schülern zu
sprechen.
Neben seiner Tätigkeit als Pro-

jektkoordinator bei „Gefangene
helfen Jugendlichen“ arbeitet
„Jumbo“, wie er auch genannt
wird, noch als Genesungshelfer
in einer forensischen psychiatri-
schen Klinik. Dort hilft er Men-
schen im Maßregelvollzug, sich
zu öffnen und so besser thera-
pierbar zu werden. Außerdem
hat er auch noch einen Lehrauf-
trag an der Fachhochschule Bie-
lefeld und der Universität Wit-
ten-Herdecke, wo er im Rahmen
der Erwachsenenbildung über
seine Erfahrungen spricht.

Begonnen hat alles in seiner
Kindheit. Da zuhause oft
schwierige Verhältnisse herrsch-
ten, verbrachte er viel Zeit auf
einem Spielplatz, wo er in Kon-
takt mit Rockern kam. „Ich hat-
te keine Lust mehr, Angst zu ha-
ben und ein Opfer zu sein. Ich
wollte so stark sein wie diese
Jungs“, erklärt er seine Motiva-
tion, sich den „Easy Riders“ an-
zuschließen. So begann er dann
auch, andere Kinder zu verprü-
geln und zu unterdrücken. Da
Lebensmittel zuhause oft knapp
waren, begann er früh damit, an
Milchwagen und in Gärten zu
klauen. Mit 11 Jahren kam er
zum ersten Mal in Kontakt mit
Drogen in Form von Tabletten:
„Sie halfen mir, die Angst und
den Stress zu unterdrücken“, er-
zählt der heute 56-Jährige. Mit
13 begann er, regelmäßig zu kif-
fen - und es dauerte nicht lange,
bis der Lebensgefährte seiner
Mutter ihn dazu brachte, selbst
mit Drogen zu handeln.
Was mit Geschäften auf dem

Schulhof begann wandelte sich
später zum Handel mit Heroin,
Kokain und Amphetaminen. Mit
17 hat er sich zum ersten Mal
selbst Heroin gespritzt. Neben
seiner kriminellen Laufbahn ver-
suchte er sich auch an einer Be-
rufsausbildung im Bereich Me-
tallverarbeitung, die ihn jedoch
schnell an seine Grenzen brach-
te. Stattdessen wurde er Präsi-
dent eines Motorradclubs, ging
weiter seinen Drogengeschäften
nach und raubte Firmen aus.
Das Geld, was er damit verdien-
te, reichte aus, um einen Spit-
zenanwalt zu finanzieren, der
ihm half, vor Gericht immer wie-
der mit Geld- und Bewährungs-
strafen davonzukommen.

Er erlebt mit, wie in seinem
Umfeld viele Menschen an Dro-
gen zugrunde gingen. So auch
seine Ehefrau, mit der er ge-
meinsam Drogen genommen
hatte, aber zum Zeitpunkt ihres
Todes Jahre danach hatten sie
keinen Kontakt mehr. Er selbst
wachte mehrfach nach einer
Überdosis im Krankenhaus auf,
erlitt sogar einen Herzinfarkt
und entging nur knapp dem Tod,
als er in ein künstliches Koma
versetzt wurde. Die Ärzte hatten
ihn zu diesem Zeitpunkt schon
aufgegeben. 2011 wurde er we-
gen bewaffnetem Drogenhandel
zu acht Jahren Haft verurteilt.
Im Gefängnis lernte er dann
einen Anstaltspfarrer kennen:
„Dieser Mann hat genau die
richtigen Fragen gestellt, die
mich zum Nachdenken gebracht

haben“, schildert Mischgehl.

Opfer? Oder
vielmehr dochTäter?

Er fragte sich, ob er wirklich
das Opfer war, als das er sich in
all den Jahren immer gesehen
hatte oder ob er nicht vielmehr
der Täter war, der durch Drogen-
handel und Gewalt Menschen
Leid zugefügt hat. „Da hat bei
mir ein wirkliches Umdenken
eingesetzt und ich bin aus mei-
ner Komfortzone herausgekom-
men und habe die Dinge anders
gesehen“, schilderte er seine Er-
fahrungen. Verstärkt wurde das
Ganze noch, als auch sein Sohn
hinter Gittern landete. Als er
dann bei seiner Haftentlassung
wegen guter Führung nach fünf-
einhalb Jahren gefragt wurde, ob

er sich vorstellen könnte, Prä-
ventionsarbeit zu leisten, hat er
zunächst gezögert, aber sich
dann doch darauf eingelassen.
„Das war eine gute Entschei-
dung“, blickt Mischgehl zurück.
Im weiteren Verlauf berichtete

er ausführlich über den Alltag
und die Lebensbedingungen im
Gefängnis und was eine Haft-
strafe für die sozialen Beziehun-
gen bedeutet. Die Textorianer er-
fahren, dass viele Menschen sich
dann von einem abwenden und
was für eine Belastung ein Ge-
fängnisbesuch für Angehörige
ist. Während „Jumbo“ davon
spricht ist es still in der Aula der
Johann-Textor-Schule. Die Nach-
denklichkeit über das, was sie an
diesem Vormittag gehört haben,
steht vielen Schülern ins Gesicht
geschrieben.

Experten-Chat der Arbeitsagentur
LAHN-DILL-KREIS (red) – Wer sich für eine Ausbildung oder ein
Studium entscheidet, muss nicht auf Auslandserfahrungen verzich-
ten. Für viele Fernweh-Geplagte stellen sich zuvor jedoch wichtige
Fragen: Wann ist der richtige Zeitpunkt für einen Auslandsaufent-
halt? Welche Vor- und Nachteile hat dieser? Wie lässt sich der Trip
organisieren? Und welche Möglichkeiten bestehen innerhalb eines
Studiums beziehungsweise einer Ausbildung? Antworten auf diese
und weitere Fragen gibt der nächste abi-Chat am Mittwoch (29.
März, 16 bis 17.30 Uhr). Interessierte loggen sich ab 16 Uhr unter
http://chat.abi.de ein und stellen ihre Fragen direkt im Chatraum.
Wer zum angegebenen Termin keine Zeit hat, kann die Antworten
im Chatprotokoll nachlesen, das nach dem Chat im abi» Portal ver-
öffentlicht wird. Mehr Infos zum Chat gibt es unter
https://abi.de/interaktiv/chat. Foto: Bundesagentur für Arbeit

Der Himmel brennt ...

Kostenlose Energieberatung
(erster Donnerstag im Monat)

Terminvereinbarung: Tel. 0800 809 802 400
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

SSV Dillbrecht wählt neuenVorstand
Erfolgreiche Jahreshauptversammlung der Fußballer - Im Sommer wird die Stadtmeisterschaft ausgerichtet

HAIGER-DILLBRECHT (red)
– Der SSV Dillbrecht hat im
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung einen neuen Vor-
stand gewählt. Marco Franz
übergibt nach über 16 Jahren
als Vereins-Chef das Amt an
Robert Becker.Vize-Vorsitzen-
der ist Sebastian Fuhr, Kassie-
rerin Nadja Jost, stellvertre-
tender Kassierer Kai Kretzer,
Schriftführer Jan Niklas Hardt,
stellvertretender Schriftführer
Jonathan Triesch. Dem Spiel-
ausschuss gehören Patrick
Fuhr und Julius Becker an, Ju-
gendleiter ist Marco Franz. Zu
Beisitzern wurdenA. König, N.
Becker, A. Liebig und B. Hof-
heinz gewählt.

Die Ehrenamtsträger Marco
und Mario Franz sowie Jens
Goldbach und Torsten Schönau
wurden vom neuen Vorstand mit
großem Dank und einem Präsent
für ihre über 25-jährige Tätigkeit
verabschiedet.

In der Amtszeit von Marco
Franz wurden der 90. und 100.
Geburtstag groß gefeiert. Ein
neuer Platz wurde gebaut und
die Dachsanierung vorgenom-

men. Im Jahr 2019 wurde erneut
eine Jugendspielgemeinschaft
gegründet. Allen, die sich mit
großem Arrangement an dieser
JSG beteiligten, sprach Marco

Franz ein großes Lob aus. Diese
Verantwortlichen seien natürlich
bereits in ihren Heimatvereinen
ehrenamtlich eingespannt. Be-
sonders hervorheben wollte der
ehemalige Vereinsvorsitzende
die Trainer C. Müller, T. Merz, S.
Kraft sowie A. Hofmann und be-
tonte: „Unsere JSG zieht ständig
neue Kinder mit Begeisterung zu
uns. In zwei F-Jugenden sind be-
reits über 25 Kinder aktiv.“
Das Trainingscamp im Sommer

2022 mit Bayer Leverkusen war
ein voller Erfolg, die Kinder hat-
ten sehr viel Spaß. Ein eigenes
Turnier ist in 2023 geplant.
In der Sitzung wurde einstim-

mig die Gründung einer Tisch-
tennis-Abteilung beschlossen,
die das Gemeinschaftsleben
noch mehr steigern soll. Bereits
seit einem Jahr trainieren über
zehn neue Mitglieder in der Ab-
teilung. Hier bietet der SSV Dill-
brecht weitere sportliche Mög-
lichkeiten für Jung und Alt. Trai-
niert wird donnerstags ab 18.30

Uhr in der Halle in Dillbrecht. Je-
der Interessierte ist herzlich will-
kommen.
Die Satzungsänderung wurde

vorgestellt und einstimmig be-
schlossen. Der Mitgliederbeitrag
wurde wegen steigender Ener-
giekosten erhöht und einstimmig
beschlossen.

NeueTT-Abteilung
plant ein Hobbyturnier

Die Veranstaltungen, die im
Jahr 2022 wieder möglich wa-
ren, sind von der Gesellschaft
gut angenommen worden. Der
Vorstand freut sich auf weitere
Veranstaltungen in 2023 und
dankt allen Helfern und Sponso-
ren für die Unterstützung und
Treue. Unter anderem ist der SSV
Dillbrecht (SG Obere Dill) der
diesjährige Ausrichter der Haige-
rer Stadtmeisterschaft. Die neue
Tischtennis-Abteilung plant für
den Herbst ihr eigenes Hobby-
turnier.

Dirk „Jumbo“Mischgehl berichtete von seinen Erfahrungen. Foto: Linsel/Johann-Textor-Schule

Osterrundweg erinnert an die letzten Tage Jesu
Freie evangelische Gemeinde Steinbach und weitere Christen laden zum Nachdenken ein

HAIGER-STEINBACH (fra) –
Die letzten Tage Jesu in 15 Sta-
tionen von Palmsonntag bis zur
Auferstehung - das ist der Inhalt
des Osterrundwegs, der vom 26.
März bis zum 10. April in Stein-
bach angeboten wird. Interes-
sierte sind eingeladen, sich auf
eine spannende Entdeckungsrei-
se zu begeben, um dem Geheim-
nis von Ostern auf die Spur zu
kommen.

Auf einem rund 3,3 Kilometer
langen Rundweg erleben sie an
15 Stationen die letzten Tage von

Jesus Christus bis zu seiner Auf-
erstehung. Der geschichtliche
Zusammenhang wird mit einer
Beschreibung an den einzelnen
Stationen, Impuls-Fragen, Aktio-
nen und kurzen Videoclips
untermalt.

3,3 Kilometer langer
Rundweg startet am
FeG-Gemeindehaus

Der Weg startet am Zechenweg
17 (Gemeindehaus FeG) und
führt über die Steinbacher Stra-
ße, die Straße „Am Stollen“ und

die Forsthausstraße zu den Stra-
ßen „Alter Hof“, „Am Winkel“,
„Neuelchen“ und zurück zur
Steinbacher Straße 6. Nähere In-
formationen gibt es auf der FeG-
Homepage ww.feg-steinbach.de
im Internet, wo auch ein Flug-
blatt zu der Aktion herunterge-
laden werden kann.
Die FeG Steinbach nimmt an

der Aktion „Ostern-neu-erleben“
teil und hat gemeinsam mit
Christen aus Steinbach, die aus
unterschiedlichen Gemeinden
stammen, den Osterrundweg or-
ganisiert.

Marco Franz (r.) übergibt das Amt des Vorsitzenden an sei-
nen Nachfolger Robert Becker. Foto: Franz

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438
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